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Vorwort

Seit meinem 25. Lebensjahr habe ich eine Begeisterung für Strategiemethoden und Stra-
tegieprozesse entwickelt. Es gibt fast kein klassisches Strategiebuch, das ich nicht min-
destens durchgeblättert habe. Besonders angetan haben es mir die fundamentalen strate-
gischen Prinzipien, die mir vor allem aus Japan und China geläufig sind. Diese fand ich 
vor Kurzem exzellent wissenschaftlich zusammengefasst von meinem Kollegen Gunter 
Maier in seiner Trilogie «Die verborgene Grammatik der Strategie» (Maier, Die verbor-
gene Grammatik der Strategie, 2017), «Das vergessene Vokabular der Strategie» (Maier, 
2019), und «Die unsichtbare Handschrift der Strategie» (Maier, Die unsichtbare Hand-
schrift der Strategie, 2022).

Wenn Sie sich für die grundlegenden Prinzipien strategischen Denkens und Handelns 
interessieren, dann empfehle ich Ihnen diese Trilogie wärmstens als Nachschlagewerk. 
Viele der in diesen Büchern dargelegten Prinzipien strategischer Führung habe ich in 
meiner Ausbildung zu strategischem Management vermisst.

Ich habe mich, wie wahrscheinlich die meisten von uns, vor allem mit den angelsäch-
sischen Ansätzen zur Strategiearbeit auseinandergesetzt, die vor allem durch Methoden 
und Modelle versuchen, strategisches Management darzulegen. Peter F. Drucker, Fre-
dmund Malik, Henry Mintzberg, Edward Deming, Gary Hamel und Tom Peters waren 
über lange Zeit prägende Charaktere meiner strategischen Überzeugungen. Zudem 
stamme ich aus St. Gallen in der Schweiz, wo das St. Galler Management Modell ent-
stand, quasi vor meiner Haustüre.

Dies war an sich nichts Falsches für die sehr robusten, wirtschaftlichen Zeiten der 
vergangenen Jahrzehnte. Die großen Kriege waren vorbei, die Welt war im Wiederauf-
bau. Die Industrialisierung in vollem Gange. Die Menschen waren froh und dankbar, 
dass sie Arbeit und ein gesichertes Einkommen erhielten. Der Staat sorgte für den Rest. 
Arbeit wurde optimiert, industrialisiert und stets effizienter gestaltet.

Doch: Die Zeiten sind unsicherer geworden. Unser Umfeld verändert sich rasant, 
morgen ist nicht mehr wie heute. Oder wissen Sie mit Bestimmtheit, dass der morgige 
Tag so verläuft, wie Sie ihn sich vorstellen? Diese Idee habe ich schon vor rund vier 
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Jahren beerdigt, als ich mein Unternehmen FORAN1 kurz vor der Pandemie gegründet 
habe. Seit beinahe fünf Jahren ist mein Leben derart von Dynamik und Unvorhergese-
henem geprägt, dass alle meine bisherigen Ansätze, mein Unternehmen und mein Leben 
zu führen nicht mehr taugten. Ich war und bin noch immer auf der Suche nach Neuem, 
nach Funktionierendem. Dabei habe ich erkannt: Es gibt keine Best Practices! Niemand 
hat ein funktionierendes System, um mit der neuen Dynamik umzugehen. Viele experi-
mentieren, die meisten versuchen mit den alten, leicht justierten Modellen die neue Welt 
zu beherrschen. Was ich inzwischen weiß: Mit den alten Modellen wird dies nicht mehr 
funktionieren. Dr. Gerhard Wohland hilft uns mit seinem Buch «Denkwerkzeuge der 
Höchstleister» (Wohland, 2012), dies besser zu verstehen und einzuordnen. Spannend 
dabei: Er liefert keine Modelle und Methoden. Es sind Denkwerkzeuge, um die neue 
Welt zu verstehen – ohne Best Practice!

Im vergangenen Jahrzehnt habe ich deshalb begonnen, deutlich kritischer auf die be-
währten Ansätze und deren Entwicklungen zu blicken. Ich stelle fest, dass sie sich nicht 
mehr richtig weiterentwickeln. Sie halten mehrheitlich an der eingeschlagenen Richtung 
fest, wie so oft, wenn man das Neue verkennt und nicht akzeptieren will. Das scheint 
wohl eine Alterserscheinung zu sein, denn das hat uns bereits Gunter Dueck in sei-
nem Buch «Das Neue und seine Feinde» (Dueck, 2013) unmissverständlich vor Augen 
geführt.

Ich habe mich entschieden, fortan rebellisch gegen das Altbewährte in den Manage-
mentetagen vorzugehen. Wir brauchen neue Ansätze, um die Wirtschaft zukunftsfähig, 
ja enkeltauglich zu machen. Das lässt sich nicht mehr von der Hand weisen. Zudem 
sind wir über 50-Jährigen die Dinosaurier. Eine aussterbende Art. Zugegeben, wir haben 
große Erfahrungen. Ältere Führungskräfte haben auch oft klare Werte und Prinzipien, die 
sie über die Jahre entwickelt haben. Sie können somit konsistente Führung bieten. Es ist 
jedoch wichtig zu betonen, dass nicht alle Führungskräfte über 50 diese Eigenschaften 
haben. Oder aber, ihre Führungsprinzipien und ihre Führungseinstellung sind nicht mehr 
zeitgemäß. Dies insbesondere, wenn ein altes Führungsbild verfolgt wird, das mit den 
heutigen gesellschaftlichen Herausforderungen nicht mehr zu vereinbaren ist.

Das wissen wir nicht erst seit dem viel zitierten Fachkräftemangel. Der ist nämlich 
schon ein alter Hut. Wir stehen bereits vor dem nächsten großen Problem, dem Arbeits-
kräftemangel. Der jedoch verstellt uns die Sicht auf die nächste Welle, den Führungs-
kräftemangel. Ja, genau: Wir finden kaum mehr Menschen, die in verantwortungsvolle 
Positionen wollen.

Ich will nicht aussterben! Ich will mich anpassen und mitgehen. Auf in eine neue, 
dynamikrobuste Welt, die wir gemeinsam mitgestalten – jung und alt. Das sichert uns 
das wirtschaftliche Überleben!

1 www.foran.ch

https://foran.ch/
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In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, einige Aha-Erlebnisse 
sowie neue Denk- und Handlungsansätze, um Ihre Organisation dynamikrobuster zu ge-
stalten und sie strategisch auf neuen Landkarten zu bewegen.

Im Januar 2024 Roman P. Büchler
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Buch «Die neue Leadership DNA» (Büchler, 2022) schrieb. Durch die Literaturrecher-
che wurde mir bewusst, dass im Bereich der Unternehmensstrategien ein hoher Hand-
lungsbedarf besteht.

Nun halten Sie mein erstes MVP (Minimum Viable Product), also ein minimal funk-
tionsfähiges Produkt für zukunftsfähige, enkeltaugliche Strategiearbeit, in der Hand. So 
würde man das Buch im agilen Kontext wohl benennen. Es bietet Ihnen alles, um einen 
dynamikrobusten Strategieprozess in Ihrer Organisation einzuführen, damit er grundle-
gend funktioniert. Mir ist bewusst, dass der Prozess noch ausbaufähig ist und in vielen 
Bereichen optimiert werden kann. Das ist wie bei Scrum selbst. Das Buch gibt Ihnen 
einen Orientierungsrahmen. Ich wünsche mir und Ihnen, dass Sie das Optimum für Ihre 
Organisation daraus gestalten.

Insofern danke ich Ihnen, liebe Leserinnen und Leser für den Entscheid, sich mit mei-
nen Überzeugungen, Hypothesen und Ansätzen vertieft auseinanderzusetzen.

Ein großer Dank geht an meine Kunden und Interessenten, die sich bereits mit den 
Themen in diesem Buch auseinandersetzen und mir vertrauen, dass dieser Weg ein zu-
kunftsfähiger sein kann. Immer konstruktiv kritisch sorgen sie dafür, meine Ansätze zu 
hinterfragen, zu schärfen, zu verbessern, aus anderen Blickwinkeln zu betrachten und sie 
fordern mich heraus, ob ich es wirklich ernst meine und alles durchdacht habe. Ehrlich: 
Nein, habe ich nicht, denn ich sehe mich als Pionier, der neue Ansätze ausprobiert, Be-
stehendes neu ordnet und unterwegs justiert. Das ist zukunftsfähiger und zielführender 
aus meiner Sicht.

Dieses Buch wäre ohne die Unterstützung des Teams von Ben Schulz & Partner aus 
Dillenburg (D) nicht fertig geworden. Mein großer Dank geht in erster Linie an Marina 
Klofat, Saskia Rauwolf und Niklas Beul. Sie haben maßgeblich zur Textqualität und der 
Visualisierung des Buchs beigetragen. Es ist bereits die zweite erfolgreiche Zusammen-
arbeit, da sie auch «Die neue Leadership DNA» mit mir gemeinsam gestaltet haben. 
Herzlichen Dank an euch!
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Die Kolleginnen und Kollegen Johanna Becker, Philippe Fiedler, Susanne Wagner, 
Alexandra Schulz und Janina Pachaly, ebenfalls von Ben Schulz & Partner, sind meine 
treuen Business-Gefährt*innen, die das ganze Jahr über im Hintergrund für den Social 
Media- und Web-Auftritt von mir persönlich und FORAN besorgt sind. Zudem produ-
zieren und publizieren sie mein YouTube-Format «Roman in the Box» zu den Themen 
Strategie, Leadership und Organisationsentwicklung, was mich zu den beiden Schlüssel-
personen bei Ben Schulz & Partner führt:

Uwe Klössing, der Business-Fotograf, der mich immer wieder ins richtige Licht rückt 
und Ben Schulz himself, mit dem mich eine inzwischen achtjährige Zusammenarbeit 
und Freundschaft verbindet.

Ben ist der Ursprung meiner persönlichen Entwicklung und Entfaltung zum erfolg-
reichen Unternehmer, Autor und Speaker seit 2016. Ihm verdanke ich einige unvergess-
liche Momente in meiner Entwicklung, die wegweisend sind in meinem Unternehmerle-
ben. Ich weiß gar nicht, wie ich ihm für alles danken soll, darum mache ich es einfach: 
DANKE!

Ein weiteres grosses Dankeschön geht an Petra Steinmüller der Springer Fachmedien 
GmbH in Wiesbaden für ihr Vertrauen in meine Arbeit als Autor und das finale Lektorat 
des Manuskripts. Ihr verdanke ich auch die Koordination des Verlagsprozesses. Sie war 
und ist meine erste Ansprechperson beim Verlag.

Wenn man Bücher schreibt, wohlgemerkt neben einem intensiven Unternehmerleben, 
dann betrifft dies das persönliche Umfeld einschneidend. Viele Abende und Wochenen-
den habe ich vor dem MacBook gesessen und in die Tasten gehauen, recherchiert, bin in 
zukünftige Welten eingetaucht, habe kombiniert und alles zusammengetragen. Daneben 
viel hinter Büchern und eBooks gesessen. Zudem habe ich noch eine Weiterbildung zum 
Key-Note Speaker absolviert.

Wie im Buch erwähnt, bin ich Pferdesportler. Das ist mein Ausgleich schlechthin. Un-
sere belgische Schimmelstute Napijri hilft mir, jeweils den Kopf freizukriegen, bei Wind 
und Wetter. Sie nimmt zusätzliche Zeit von mir in Anspruch, genauso wie unsere Hündin 
Bonita, mit der ich jeweils über Feld, Wald, Wiesen und um Häuser ziehe. Sie sind mir 
treue Begleiterinnen und verschaffen mir große Freude.

Ich mache es kurz: Ich war zu viel abwesend!
All das hat dazu geführt, dass ich während des Schreibprozesses deutlich mehr vom 

Beziehungskonto meiner Frau Liliane abgehoben als einbezahlt habe in den letzten 
12 Monaten.

Deshalb gebührt mein größter Dank dir Lilly! Du unterstützt mich stets ohne Wenn 
und Aber. Du bist meine Seelenverwandte und ich kann jederzeit in allen Lebenslagen 
auf dich zählen. Es gibt nichts Kostbareres für mich.
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Einleitung

Ich bin der festen Überzeugung: Ohne Strategie kein Erfolg! – Das klingt im ersten Mo-
ment banal, doch lassen Sie uns kurz darüber sprechen, warum das so ist.

Haben Sie jemals erlebt, dass eine Fußballmannschaft ohne klare Strategie und Tak-
tik den Sieg einfährt? War jemals ein militärisches Unterfangen ohne Strategie erfolg-
reich? Würden Tiere ihre Beute erlegen, wenn sie einfach planlos losrennen? Sie sehen, 
wir sind täglich umgeben von Strategien. Sie sichern uns das Überleben, den Sieg und 
letztlich sind sie auch wesentlicher Bestandteil des wirtschaftlichen Erfolgs eines Unter-
nehmens.

Immer wieder werde ich angefragt, Strategieprozesse zu begleiten oder gar eine Stra-
tegie zu schreiben. Meist kommt die Anfrage zu spät. Forderungen, wie: «Wir hätten 
gerne in drei Monaten eine neue Strategie.» Oder zum Beispiel im vierten Quartal «Wir 
müssen unsere Strategie noch bis Ende des Jahres aktualisieren.» Darauf folgt meist die 
Frage «Wann sollen wir beginnen?»

Meine ehrliche Antwort: «VOR drei Monaten …!»
Meine Botschaft an Sie lautet: Strategieentwicklung ist ein Denkprozess. Dieser lässt 

sich nicht mit Tempo oder einer wilden Aufholjagd forcieren. Aus meiner Sicht ist der 
kürzeste, mögliche Takt zwischen Strategie-Workshops drei Wochen, wenn es darum 
geht, ein neues strategisches Zielbild zu entwerfen. Workshops lösen im Nachgang 
immer einen Denkprozess aus. Meistens kommen auch Themen auf, die im Nachgang 
intern zu weiteren Gesprächen führen, bevor der Strategieprozess weitergeführt werden 
kann. Oft werden im Strategieprozess auch Führungsthemen adressiert, die es ebenfalls 
zu lösen gilt. Denn sie bilden die Grundlagen für ein ziel- und zukunftsorientiertes Vor-
wärtskommen. Ohnehin müssen für zukunftsfähige Strategien Führungs-, Prozess-, Or-
ganisations- und Personalthemen einbezogen werden.

In den vergangenen 25 Jahren hat sich Strategiearbeit kaum verändert. Zumindest 
kann ich persönlich diese Dauer einschätzen und habe mich selbst daran orientiert. Vor 
rund 10 Jahren habe ich meinen Master in Business Management abgelegt. Ich erin-
nere mich noch gut an das Modul «Strategisches Management». Drei Tage Strategie-
prozess mit den klassischen Instrumenten: SWOT-Analyse, 5-Kräfte-Modell von Mi-
chael Porter, BCG-Matrix mit Kühen, Sternen, lahmen Hunden, die Ansoff-Matrix etc. 


